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18. POLITISCHE WISSENSCHAFT

18.1 Studiengänge

- Anteil im Lernbereich Sachunterricht/Gesellschafts¬
lehre der Primarstufe innerhalb des Integrationsfaches
Sozialwissenschaften

- Anteil im Fach Sozialwissenschaften für die Sekundar¬
stufe I und II

Politische Wissenschaft ist ferner als Wahlfach im Haupt¬
studium der Wirtschaftswissenschaft (Dipl.Kfm/Dipl.Vw.)
vertreten und in das erziehungswissenschaftliche Teil¬
studium für alle Lehramtsstudiengänge sowie den Studien¬
gang Diplompädagogik einbezogen.

Im Fach Politische Wissenschaft sind insbesondere die
folgenden Forschungsgebiete vertreten:

- Bürokratieforschung
- Generationsforschung
- Medien- und Kommunikationsforschung
- Parlamentarismusforschung
- Anarchismusforschung
- Bildungsforschung mit besonderer Berücksichtigung

der Beziehungen zwischen Bildung und Arbeit, Bildungs¬
politik und Bildungsverwaltung

- Untersuchung von Problemen des Regionalismus in Europa

Forschung und Lehre in einigen der genannten Schwerpunkte
konvergieren in Teilbereichen mit der im Schwerpunkt "Ar¬
beit" der Fachgruppe Sozialwissenschaften skizzierten
Thematik (vgl. Struktur- und Entwicklungsplan Kap. 2.4.)
Im mittelfristigen Zeitraum erwartet das Fach eine Konsoli¬
dierung der vorhandenen Personalausstattung. Die Einrich-

18.2. Forschungsgebiete

18.3 Mittelfristiger Ausbau
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tung einer C4-Stelle Sozialwissenschaften wird als Ergän¬
zung angesehen, sowohl hinsichtlich des Schwerpunktes "Ar¬
beit" wie auch hinsichtlich integrierter sozialwissenschaft¬
licher Vorhaben und im Bereich empirischer Sozialwissenschaft,
hier: empirischer Politikforschung

18.4. Weitere Perspektiven

Vom Fach Politische Wissenschaft könnte bei Konsolidierung
des vorhandenen Personals (einschließlich der C4-Stelle Sozial¬
wissenschaften) ein Studium mit dem Abschluß Magister für eine
überschaubare Zahl von Studenten angeboten werden.

Die Politikwissenschaft stellt ihre Aktivitäten in Forschung
und Lehre in einen größeren sozialwissenschaftlichen Zu¬
sammenhang. Deshalb ist eine (auch) institutionelle Zusammen¬
arbeit der Politikwissenschaft mit der Soziologie anzustre¬
ben; sie würde eine Koordination und Konzentration integrier¬
ter sozialwissenschaftlicher Lehre und Forschung erleichtern,
wie es die gemeinsamen Studiengänge und die Fachgruppe Sozial¬
wissenschaften nahelegen.

Aus einer verstärkten Zusammenarbeit der beiden genannten
Fächer in Verbindung mit Vertretern weiterer Disziplinen
(z. B. Ökonomie, Pädagogik, Psychologie) ergäben sich neue
Forschungs-, aber auch Ausbildungsbereiche:

- Weiterbildung durch Kontakt-, Aufbau- und Ergänzungs¬
studien im schulischen und außerschulischen Bildungs¬
bereich.

- Weiterbildung in wichtigen Bereichen der Sozialpolitik
(betriebliche und außerbetriebliche Sozialarbeit, Sozial¬
verwaltung)

- Weiterbildung für Tätigkeiten, die sich aus dem Arbeits¬
und Sozialrecht ergeben können (Mitbestimmung).
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